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Forum Stadtsilhouette
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Chassetheater, Breda, 1995
Architekten: Architekturstudio

Herman Hertzberger,
Amsterdam

Ansicht von Norden

Situation

C?

Das neue Stadttheater
von Breda liegt am Rand der
Altstadt. Es handelt sich um
ein freistehendes Gebäude
zwischen der Stadtverwaltung

und einer Kaserne
aus dem 19. Jahrhundert,
die noch auf ihre neue
Nutzungsbestimmung wartet.
Das Theater hat drei Säle,

einen grossen Saal mit
1200 festen Plätzen, einen
mittleren Saal mit 500
flexiblen Plätzen, der auch für
Konzerte genutzt werden
kann, und eine Kleinkunstbühne.

Darüber hinaus

gibt es zwei Filmsäle.
Ausgangspunkt des Plans war
die optimale Organisation
der Theatertechnik. Zu

diesem Zweck sind die
Bühnenseiten der drei Säle

auf eine zentrale Hinterbühne

ausgerichtet. Auf die
Hinterbühne münden die

Schauspielergarderoben.
Auch die Dekorationen werden

hier auf- und
abgeladen. Die Lage des Foyers
an einer Seite der Säle hat
zur Folge, dass die Zugänge
zu den Sälen vornehmlich
einseitig konzentriert sind.
Daher rührt das asymmetrische

Saalkonzept. Der
gesamte Komplex wird in

seiner Längsrichtung von
einem durchgehenden
geschwungenen Dach

überspannt, das sich wie eine
Decke an die
darunterliegenden Gebäudeteile
schmiegt. Red.

Ansicht von Südwesten
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Ansicht von Südosten
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Erdgeschoss Obergeschoss
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Haupteingang Foyer
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Schnitt Theatersaal

Schnitt Foyer

Fotos: Herman H. van Doorn, Utrecht

0^
u u u u u

rr

X
n

62 Werk, Ba uen+Wohnen 7/8 1996


	Stadtsilhouette : Chassetheater, Breda, 1995 : Architekten : Architekturstudio Herman Hertzberger, Amsterdam

